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Beschlusskammer 8 – Netzentgelte Strom – 
Informationsschreiben 05/2023 

1:  Hinweise zur  Preisbildung  und  Anpassung  der  Erlösobergrenze   

Die Netzbetreiber haben der Regulierungsbehörde  jährlich  zum  1. Januar die  Anpassung der Netzent-

gelte  auf  Grund  von  geänderten  Erlösobergrenzen  mitzuteilen  (§ 28  Nr. 4 ARegV). Hierbei ist die  nach  

§ 4 Abs. 2 ARegV  angepasste  kalenderjährliche  Erlösobergrenze  der vierten  Regulierungsperiode  zu-

grunde  zu legen. Ergänzend  zum  Rundschreiben  04/2023  hat die  Beschlusskammer nun  die  üblichen  

umfassenden  Hinweise  und  die  dazugehörigen  Erhebungsbögen  für Verteilernetzbetreiber Elektrizität  

zur Anpassung  der Erlösobergrenze  und  zur Bildung  der  Netzentgelte  für das  Kalenderjahr  2024  auf  

der  Homepage  der Beschlusskammer 8 veröffentlicht. Hervorzuhebende Neuerungen  betreffen:  

- Hinweis  zum  Umgang mit  einem fehlenden  generellen sektoralen  Produktivitätsfaktor  für  

das  Jahr  2024.  Dieser  liegt zum  Termin  der  vorläufigen  Preisbildung  nicht vor.   

Bis  zu einer  Festlegung hält die  Beschlusskammer 8 den  Ansatz  von  0  oder den  Wert der 3.  

Regulierungsperiode  für nicht zu beanstanden.  

- Erste Hinweise zu Planansätzen  für  Redispatchkosten bei VNB.  

- Hinweise zu Kosten des Messwesens.  

Im Vorgriff  auf  die  im  Jahr 2023 konsultierte  und  im  November zu treffende  Festlegung sind  insbeson-

dere  zu beachten  die  Hinweise  auf  Entgelte für steuerbare Verbrauchseinrichtungen. Spätestens  zum  

1.1.2024 sind  bei der Preisbildung des  Jahres  2024 neu die  Module  1 und  2 des  von  der Beschlusskam-

mer 8 des  Entwurfs  in  der 2. Konsultation  (AZ: BK8-22/010-A; AZ: BK6-22-300) zu  berücksichtigen  

und  als  Entgelte  auszuweisen.  Ein  Ausweis  ist schon  in  der vorläufigen  Preisbildung gewollt und  zuläs-

sig.  Die  konsultierten  Übergangsregelungen  für  Bestandsanlagen  bleiben  bestehen. Die  Festlegung  

wird  folgendes vorsehen:  

Das  Modul  1  entspricht einer  pauschalen  Netzentgeltreduzierung  je  Netzbetreiber. Modul  1  ist auch  

als  „Default-Modul“  vorgesehen,  wenn  ein  Kunde  bei Anschluss  einer  steuerbarer Verbrauchseinrich-

tung ab dem 1.1.2024 keine  Wahl  trifft. Die  Pauschale  ergibt sich  als  Summe  von  80 €  für die  Einrich-

tung  der  Steuerbarkeit  und  einer  netzbetreiberindividuellen  Stabilitätsprämie.  Die  Stabilitätsprämie  ist 

als  Produkt des  Arbeitspreises  in  der Niederspannung für Entnahme ohne  Lastgangmessung im  jewei-

ligen  Netzgebiet, der Annahme eines  Verbrauchs  von  3750 kWh einer durchschnittlichen  steuerbaren  

Verbrauchseinrichtung  und  eines  Stabilitätsfaktors  von  20%  zur  Berechnung  vorgesehen.  Es  wird  auf  

die  Konsultationsunterlage  und  die  Hinweise  zur Preisbildung verwiesen.  Das  Modul  2 entspricht einer  

prozentualen  Reduzierung des  Arbeitspreises  um 60%,  wobei hier  auf  den  Arbeitspreis  in  der  Nieder-

spannung für Entnahme ohne Lastgangmessung des jeweiligen  Netzbetreibers  abzustellen ist.  

Substantielle  Verschiebungen  bei  den  Entgelten  in  den  Spannungsebenen  in  NS  und  MS/NS  werden  

durch  die Module 1 und 2 aufgrund der Mengengerüste  des Jahres 2024 nicht erwartet.  

1 
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2:  Teilnetzübergänge nach  § 26 StromNEV   

Der  Erhebungsbogen  für Teilnetzübergänge  nach  §  26 StromNEV  für die  4. Regulierungsperiode   

befindet  sich  in  der  finalen  Abstimmung und  wird  voraussichtlich  noch  im  September auf  der  Home-

page  der Beschlusskammer 8 im Formularcenter veröffentlicht.  

3:  Festlegung  zur  Anpassung  der FK-Zinsen  im  KKAuf  der  Beschlusskammer  4  

Mit Beschluss  vom 14. August 2023 hat  die  Beschlusskammer  4 Regelungen  für die  Bestimmung  des  

kalkulatorischen  Fremdkapitalzinssatzes  für  Betreiber von  Elektrizitäts- und  Gasverteilernetzen  im   

Kapitalkostenaufschlag getroffen (BK4-23-001)  (LINK).  ---

Es  wird  nicht  mehr  auf  einen  Zinsdurchschnitt  der letzten  zehn  Jahre  zurückgegriffen  und  dieser für  

die  Dauer der Regulierungsperiode  festgehalten,  sondern  –  zunächst  als  Planwert  –  für die  Anschaf-

fungsjahre  ab 2024 auf  den  zum  Antragszeitpunkt aktuellsten  Fremdkapitalzinssatz des  ersten  Quar-

tals  des  entsprechenden Antragsjahres.  

Die  Regelung  gilt für  neue  Investitionen  in  die  Elektrizitäts- und  Gasverteilernetze  nach  dem  31.   

Dezember 2023.  
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https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/BK4-GZ/2023/BK4-23-0001/BK4-23-0001_Festlegung_Internet.html?nn=592648
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